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reduzieren, reparieren, recyceln 
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5.2  ABFALL VERMEIDEN 

 

D
ie Fakten

 

Jedes Jahr werden in Deutschland etwa 330 Millionen Tonnen Abfall produziert – 
davon sind nur etwa 15 % Hausmüll. Zuhause produziert jeder von uns persönlich 
ungefähr eine halbe Tonne Abfall pro Jahr, wovon durchschnittlich 75 % recycelt 
werden. (1) 

Die restlichen 85 % sind Industrie-, Gewerbe, Bergbau-, Bau- und Abbruchabfälle. 
Dabei dürfen wir nicht vergessen, dass wir alle, durch unseren Konsum von Waren 
und Dienstleistungen auch für die Entstehung dieses Abfalls mitverantwortlich 
sind – d.h. durch all die Sachen, die wir kaufen. Wenn wir in diesem Umfang wei-
terhin unseren Abfall auf die Deponien schicken, werden wir bald keinen Platz 
mehr übrig haben. Doch müssen wir nicht anfangen unser Konsumverhalten zu 
überdenken, wenn wir Abfall wirklich vermeiden wollen? 
Welche sonstigen Gründe sollten uns nun dazu bewegen, die produzierte Abfall-
menge zu reduzieren? 
 
• Ressourcen sparen - viele weggeworfene Produkte enthalten Ressourcen, die 
zur Neige gehen. Durch eine längere Verwendung der Produkte schonen wir die 
natürlichen Ressourcen des Planeten. 

• Energie sparen – die Produktion neuer Waren verbraucht Energie – deshalb ist 
es besser, Dinge so lange wie möglich zu nutzen. 

• Treibhausgase reduzieren – durch verrottenden Müll entsteht Methan, ein Gas 
welches 21-mal stärker wirkt als CO2 und dadurch den Klimawandel beschleunigt. 

 
Recycling ist wichtig, aber noch wichtiger ist es, dass wir 
versuchen, weniger Dinge zu benutzen, um die Entstehung 
von Müll von Anfang an zu vermeiden. Unsere Möglichkei-
ten mit Abfall umzugehen sind in der Reihenfolge, nach 
Wichtigkeit gestaffelt: 

1. Vermeiden – brauche ich es wirklich? 
2. Reduzieren – brauche ich so viel davon? 
3. Reparieren – kann es repariert oder von anderen weiter 
genutzt werden? 
4. Recyceln - kann das Material wieder verwertet oder auf-
bereitet werden? 
5. Deponien und Müllverbrennungsanlagen – der letzte 
Ausweg. 
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5.3  ABFALL VERMEIDEN 

W
ie packen w

ir‘s an?
 

Jede dieser Aktionen wird Ihnen helfen, die Abfallmenge zu reduzieren, die Sie 
produzieren. Unterhalten Sie sich kurz In Ihrer Gruppe über jeden Punkt und 
entscheiden Sie dann, welchen Sie angehen wollen und wann. Entwickeln Sie 
Ihren eigenen Aktionsplan am Ende des Kapitels. Hier die Aktionen im Über-
blick: 

• Sehen Sie gemeinsam den Film The Story of Stuff - erfahren Sie mehr über die 
Auswirkungen unseres übermäßigen Konsums und fragen wir uns, ob dies unse-
re Kaufentscheidungen beeinflusst. (5.4) 

• Reduzieren & Reparieren - Ideen für das Weiterleben der Dinge. (5.6) 

• Wertstoffe Recyceln - der ultimative Recycling-Guide, was, wann und wo in 
Bielefeld. (5.7) 

• Selber Kompostieren - für alle, die es lieben etwas wachsen zu lassen und be-
reit sind, sich um ihren eigenen kompostierbaren Abfall zu kümmern. (5.14) 

 

Notizen: 
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5.4  THE STORY OF STUFF 
 

 Schauen Sie sich bitte die bereitgestellte DVD an 
 

W
orum

 geht’s hier?
 

"Von der Rohstoffgewinnung über Produktion, Vertrieb, Konsum bis zur Entsor-
gung, beeinflussen alle Dinge in unserem Leben die Gemeinschaften im In-und 
Ausland, aber das meiste davon wird ausgeblendet. 

The Story of Stuff ist ein 20-minütiger, rasanter, Tatsachen gefüllter Umwelt-Clip 
über die Rückseite der Produktions-und Konsummuster. The Story of Stuff deckt 
die Verbindungen zwischen einer Vielzahl von Umwelt-und Sozialfragen auf und 
ruft uns zusammen, um eine nachhaltige und gerechte Welt zu schaffen. 

Der Film wird Sie etwas schlauer machen, wird Sie zum Lachen bringen und er 
könnte vielleicht die Art und Weise, wie Sie all die Dinge sehen, für immer in 
Ihrem Leben verändern." 

Der Film ist zwar Amerikanisch, aber auch für uns ist er durchaus relevant.  

Den Clip können Sie in Deutscher Fassung auch online bei YouTube anschauen:  

www.youtube.com/watch?v=UCQLgACc6fQ 

 

  

http://www.youtube.com/watch?v=UCQLgACc6fQ�
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5.5  THE STORY OF STUFF 

 

Fragen zur D
iskussion

 

Nachdem der Film gezeigt wurde, diskutieren Sie bitte die folgenden Fragen in 
der Gruppe (aber behalten Sie die Zeit im Auge – Sie haben nur 15 Minuten für 
Ihre Diskussion): 

1. Die Menschen in Deutschland haben heutzutage weniger Freizeit als in feuda-
len Zeiten. Warum ist das der Fall? Was gibt es für Möglichkeiten, unsere Wirt-
schaft so zu verändern, dass wir weniger arbeiten und mehr leben? Wie können 
wir diese Änderungen beschleunigen? 

2. "Ultimatives Ziel der amerikanischen Wirtschaft ist es, mehr Konsumgüter zu 
schaffen." Glauben Sie, das gilt auch für uns in Deutschland? Kann/Sollte jeder 
von uns dazu beitragen dieses umzudrehen - durch eine Veränderung unseres 
eigenen Kaufverhaltens? Wie können wir unsere Regierung dazu bringen, den 
Blick auf Dinge zu konzentrieren, die mehr wert sind als Konsumgüter, wie Nach-
haltigkeit, Gerechtigkeit oder Gesundheitswesen? 

 

Im zarten Alter von nur 22 Wochen, wird jeder Durchschnittsbürger hierzulande für die 
gleiche Menge des Treibhausgases Kohlendioxid verantwortlich sein, die jemand in 
Tansania in seinem ganzen Leben verursacht. - Andrew Simms (2006) Interdependence 
Report, New Economics Foundation 

 

Notizen: 
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5.6  REDUZIEREN UND REPARIEREN 
 

 Kosten: € Sparen: Aufwand: CO2 Sparen: 
 keine niedrig - mittel niedrig niedrig - mittel 
 
 

Lösungen 

• Wenn etwas defekt ist, versuchen Sie es zu reparieren oder es repariert zu be-
kommen. Reparieren Sie zusammen mit Experten: Repair Café von TT-Bielefeld. 
• Kaufen Sie Dinge in Gebrauchtwarenläden, deren Umsatz für wohltätige Zwe-
cke bestimmt ist - Spielzeug, Bücher, Kleidung... d.h., Sie unterstützen einen gu-
ten Zweck und sparen Geld. Spenden Sie auch selber Sachen. 
• Nutzen Sie unsere Tausch- und Verschenkbörse: www.verschenkboerse-bielefeld.de  
• Die Gesellschaft für Arbeits- und Berufsförderung (GAB) nimmt als gemeinnüt-
zige Einrichtung gut erhaltene und wieder verkäufliche Gegenstände entgegen: 
funktionstüchtige Elektrogeräte, Möbel, Bücher, Kleidung, Büroausstattungen, 
medizinische Geräte und Maschinen. 
• Die Recyclingbörse nimmt ebenfalls gut erhaltene Gegenstände an. 
• Ansonsten kommen auch Kleinanzeigen, Flohmärkte und gewerbliche Second-
Hand-Läden in Frage. Adressen von Anbietern sowie von weiteren Gebrauchtwa-
renhändlern finden Sie in den Gelben Seiten. 
• Die Abfallberatung hilft Ihnen mit Informationen rund um das Thema Abfall-
vermeidung gerne weiter, Tel. 0521-51 33 41. 
• Verwenden Sie Akkus statt Wegwerf-Batterien, sie machen sich schnell bezahlt. 
• Geben Sie Ihre Zeitschriften, Bücher und Comics an Ihre Nachbarn weiter. 
• Verwenden Sie Mehrwegflaschen oder Gefäße, die weiter verwendet werden 
können anstelle von Getränkekartons oder Dosen, die Sie wegwerfen. 
• Versuchen Sie Dinge zu kaufen, die aus recyceltem Material hergestellt sind. 
• Kaufen/Verkaufen Sie Second-Hand Sachen auf secondhandforkids, Ebay, 
freecycle usw. – dort finden sich auch Sachen, die verschenkt werden. 

 

Ja, aber... wenn beim Discounter der Toaster für weniger als einen Zehner verkauft 
wird? - es würde mich vergleichsweise mehr kosten, den alten zu reparieren - plus all 
die Mühe, jemanden zu finden, der es macht, ihn hinzubringen und abzuholen... Aber 
wie wir in The Story of Stuff gesehen haben: sind 10 Euro tatsächlich die wahren Kos-
ten dieses Gerätes? Wer zahlt, wenn nicht Sie? 

 

http://www.verschenkboerse-bielefeld.de/�
http://www.gab-bielefeld.de/�
http://www.recyclingboerse.org/�
http://www.bielefeld.de/de/un/stadtreinigung/uaabfall/�
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5.7  WERTSTOFFE RECYCELN 

 

Problem
 

Ein großer Prozentsatz unserer Haushalte recycelt immer noch nicht genug und 
wirft alles, was als "Abfall" betrachtet wird, in die Restmülltonne. 

 

Ein Großteil dieser Abfälle könnte wiederverwertet werden und müsste getrennt 
vom Restmüll entsorgt werden. Sehen Sie sich diesen Mülleimer an, um zu se-
hen, wie viel vom Inhalt eigentlich recycelt werden sollte. 

 

Und wie sieht‘s heute in Ihrem Mülleimer aus? (3) 
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5.8  WERTSTOFFE RECYCELN 
 

 Kosten: € Sparen: Aufwand: CO2 Sparen: 
 keine niedrig-mittel niedrig niedrig-mittel 
 
 

W
arum

 recyceln? 

Nachdem wir darüber nachgedacht haben, in erster Linie nicht so viele Dinge zu 
kaufen, schauen wir uns nun an, wie die Sachen, die wir wirklich brauchen, am 
besten entsorgt werden. Recycling erhält wichtige Sekundär-Rohstoffe, Energie 
und natürliche Lebensräume für eine zukünftige Verwendung. Es reduziert die 
Treibhausgasemissionen und hilft dadurch den Klimawandel zu verzögern. 

Die genauen Vorteile des Recyclings hängen vom Material ab, das recycelt wird - 
zum Beispiel spart das Aluminium-Recycling 95 % der Energie gegenüber der ur-
sprünglichen Herstellung, während Glas-Recycling 25 % spart. Aber Glas kann im 
Gegensatz zu anderen Materialien wieder und wieder recycelt werden, ohne seine 
Klarheit und Reinheit zu verlieren. Durch Recycling werden in Deutschland inzwi-
schen 18 Mio. Tonnen CO2 pro Jahr eingespart, vergleichbar mit einer Stilllegung 
von 7,7 Millionen PKW, d.h. einem Anteil von 20 % der zugelassenen PKW. (4) 

Was/Wo zu recyceln ist, kann verwirrend sein, weshalb Ihnen der nächste Ab-
schnitt alle Informationen liefert, was man wo in Bielefeld recyceln kann. 

 

Ja, aber... landet nicht sowieso alles, was wir ‘recyceln‘ am Ende in der Müllverbren-
nungsanlage? Nein – Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz in Deutschland verlangen, 
dass alle Sekundär-Rohstoffe stofflich oder energetisch zurückgeführt werden. 

Ich habe einfach keinen mehr Platz dafür. Recycling sollte nicht den von Ihnen benötig-
ten Platz beanspruchen. Tauschen Sie einfach Ihren großen Mülleimer in der Küche ge-
gen mehrere kleinere aus. Der benötigte Platz wird weniger werden, wenn Sie die Aktio-
nen zum Reduzieren und Wiederverwenden in die Tat umsetzen. 
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5.9  WERTSTOFFE RECYCELN 

  

U
nser lokales Recycling-System

 

Alle Haushalte in Bielefeld sind bei Bedarf 
mit Behältern für Papier, Bio-, Wertstoff- 
und Reststoff-Tonne ausgestattet. Recyc-
ling-Material wird alle vier Wochen, Bio- 
und Reststoffe alle zwei Wochen abgeholt. 

Wiederverwertbare Wertstoffe können 
über kostenlos abgeholte Wertstoff-
Tonnen entsorgt werden, während Kü-
chen- und Gartenabfälle in die kosten-
pflichtige Bio-Tonne gehören. Abfälle, die 
nicht wiederverwertet oder kompostiert 
werden, müssen in die kostenpflichtige 
Restmülltonne, die zur energetischen 
Verwertung in die Müllverbrennung geht. 

Eine vollständige Liste von dem, was in 
entsprechende Tonne geht, finden Sie auf 
den nächsten Seiten... 

 Notizen: 

 

Tipps 

• Schaffen Sie neben Ihrem Mülleimer Platz für die Recycling-Behälter, dann ist 
Recyceln genau so einfach wie das Wegwerfen. Sie können Kartons mit dem ent-
sprechenden Sack auskleiden oder sich Stapelbehälter anschaffen. 
• Machen Sie den Besuch beim Recycling-Container zur wöchentlichen Routine - 
es gibt Recycling-Container auf den Supermarktparkplätzen und anderen Plätzen 
- online s.u. 
• Glasgefäße können Sie mit Einwegflaschen und anderem Glas zu den Altglas-
Containern bringen und somit kostenlos recyceln. 
• Sperrmülltermine und Gebührenauskunft erhalten Sie beim Kundenservice s.u. 

 

Sie haben weitere Fragen? Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kundenservice, 
Tel. 0521-51.3434, und der Abfallberatung, Tel. 0521-51.3341, helfen Ihnen gerne wei-
ter! Oder online unter: www.bielefeld.de/de/un/stadtreinigung  

http://www.bielefeld.de/de/un/stadtreinigung�
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5.10  WERTSTOFFE RECYCELN 

 

Was darf in die blaue Papiertonne?  
Alle nicht beschichteten, nicht behandelten und nicht ver-
schmutzten „reinen” Papiere wie: Zeitungen, Zeitschriften, Il-
lustrierte, Papierverpackungen mit dem Grünen Punkt, Katalo-
ge, Prospekte, Kartons (zerkleinert), Pappe, Wellpappe, Papp-
schachteln, Packpapier, Telefonbücher, Broschüren, Schreib- 

und Computerpapier, Schulhefte, Briefumschläge, Luftschlangen, Geschenkpapier, Zei-
chenpapier, Tonpapier, Seidenpapier, Reißwolfpapier etc. 
 
Was darf nicht in die Papiertonne? 
Rest- und Biomüll, Leichtverpackungen aus Kunst-, Verbundstof-
fen und Metall, Glas sowie alle beschichteten, behandelten und 
verschmutzten „unreinen” Papiere wie: Getränkeverpackungen, 
Tetra Pak, Tiefkühlverpackungen, Tapeten aller Art, Einwegge-
schirr aus Pappe, Papiertaschentücher, Papiertischdecken, Hygi-
enepapiere, Windeln, Fotos, Pergamentpapier, Telefax-, Ther-
mo-, Kohle- und Durchschlagpapier etc. 
 
Quelle: Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld, Stadtreinigung  
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5.11  WERTSTOFFE RECYCELN 

Was darf in die Biotonne? 

Die Biotonne ist ein Behälter für alle kompostierbaren Abfälle,  
z.B. aus dem Garten: Laub, Baum- und Strauchschnitt, Blumenerde, trockener Gras-
schnitt, Unkraut, Kohlstrünke, Schnittreste von Blumen... 
...oder aus der Küche: Nicht gekochte Obst- und Gemüsereste (auch von Zitrusfrüch-
ten), Eierschalen, Kaffeefilter, Teebeutel, Kartoffelschalen, Nussschalen, usw. Diese 
Materialien können Sie aus hygienischen Gründen in etwas Zeitungspapier einpacken. 
… ansonsten dürfen auch Kleintierstreu, Federn, Haare und Sägespäne von un-
behandeltem Holz in die Biotonne. 

 
Was darf nicht in die Biotonne? 
Gekochte und zubereitete Essensreste, Fisch und Fleisch, Kno-
chen, Mehl- und Milchprodukte, Katzenstreu, Asche, Staubsau-
gerbeutel, Hygieneartikel, Plastiktüten – auch „biologisch ab-
baubaren Plastiksäcke” gehören in die Restmülltonne.  
 
Was passiert mit den Bioabfällen? 
Bioabfälle werden dem Kompostwerk in Gütersloh zugeführt 
und dort zu qualitativ hochwertigem Kompost verarbeitet. 
 

Was kann im Sommer gegen Gerüche, Maden, Insekten getan werden? 
• Meistens sind gekochte Essensreste der Grund für Maden in der Biotonne. Aus die-
sem Grund sollten Sie Essensreste im zugebundenen Müllbeutel in der Restmülltonne 
entsorgen. 
• Das Sortiergefäß in Ihrer Wohnung sollte wenigstens alle 3 Tage geleert werden. Den 
Deckel sollten Sie immer geschlossen halten. 
• Stellen Sie Ihre Biotonne an einen schattigen, luftigen Platz. Der Deckel sollte stets 
geschlossen bleiben, um unliebsame Insekten fernzuhalten. 
• Lassen sie die Biotonne nach der Leerung immer gut durchtrocknen und legen Sie 
dann den Boden mit Häckselgut, feinem Astmaterial oder einer Schicht Zeitungspapier 
aus. So wird Nässe aufgesaugt, die zur Geruchsbildung beiträgt. 
• Gießen Sie auf keinen Fall Wasser auf die organischen Abfälle. 
 
Wie lässt sich im Winter das Festfrieren der Bioabfälle vermeiden? 
• Nur Wasser /Feuchtigkeit kann gefrieren 
• Anfallendes Laub einfach nur trocken in die Biotonne geben. 
• Kleiden Sie bitte die Tonne bei anhaltendem Frost mit Zeitungspapier aus. 
• Das Einstampfen von Abfällen sollte auf jeden Fall vermieden werden. 
  

http://www.bielefeld.de/de/un/stadtreinigung/wertabfall/restmuell/�
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5.12  WERTSTOFFE RECYCELN 

Die Wertstoffhöfe – unsere lokalen Recycling-Zentren. 
Wertstoffhof Mitte 
(mit Schadstoffannahmestelle) 
Herforder Straße 220 
33609 Bielefeld 
Telefon: 0521 / 51-3230 

Wertstoffhof Süd 
 
Fabrikstraße 32 
33659 Bielefeld 
Telefon: 0521 / 515303 

Wertstoffhof Nord 
 
Engersche Straße 245 
33611 Bielefeld 
Telefon: 0521 / 3296401 

 
 

Was kann im Recycling-Zentrum abgegeben werden? 

Kostenlos abgeben können Sie: 

In dafür vorgesehenen Containern 

Papier/Pappe  
Altglas 
Gelbe Säcke 
Altkleider und Schuhe 
Metallschrott 
Elektro(nik)- Altgeräte 
CDs und DVDs 
Altöl und Treibstoff (max. 5 
Liter), Abgabe nur am Wertstoffhof Mitte 
Trockenbatterien 
Sonstige Schadstoffe  
(nur am Wertstoffhof Mitte!) 

Kostenpflichtig abgeben können Sie: 
 
Altreifen ohne Felge 1,50 € /St. 

Altreifen mit Felge 1,50 € /St. 

Baumwurzeln (Wurzelstöcke), 
Annahme nur bis 25 cm Durchmes-
ser 

5,00 € /St. 

Laub- und Rasenschnitt 10,00 € /m³ 

Strauch- und Baumschnitt 10,00 € /m³ 

Bauschutt, verwertbar 20,50 € /m³ 

Baumischabfälle 72,50 € /m³ 

Holzabfälle (gemäß Altholzverord-
nung Kat. A I bis A III) 

10,00 € /m³ 

Holzabfälle, schadstoffbelastet  
keine Annahme von Bahnschwellen 

45,00 € /m³ 

Sperrmüll 10,00 € /m³  

Binderfarbe, flüssig 0,25 €/kg 
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5.13  WERTSTOFFE RECYCELN 

 

Was ist mit den anderen Sachen, die ich hier nicht recyceln kann? 

In der Tat können Sie fast alles von Sprühdosen bis zu Fahrrädern recyceln. Aber für 
einige Dinge müssen Sie sich auf den Weg zum Wertstoffhof machen... 

Prüfen Sie mit Hilfe des Abfall-ABC http://tinyurl.com/nfu3cvx was vor Ort recycelt 
werden kann und wo die Sachen hin sollen, die nicht angenommen werden. So kann 
man beispielsweise gebrauchte Handys kostenlos zu mehreren Wohltätigkeitsorganisa-
tionen schicken. Einige kommerzielle Organisationen werden Ihnen für Ihr altes Handy 
Geld bezahlen. 

 

Notizen: 

 

Warum die Mühe?  

Wenn Sie so viel recyceln, wie Sie können, helfen Sie 
mit, unsere wertvollen natürlichen Ressourcen und 
Energievorräte zu sparen. Es reduziert die Auswir-
kungen des Klimawandels und vermeidet weitere 
Deponien. 

Recycling hält wertvolle Ressourcen im Prozesskreis-
lauf und es hilft dabei, die Kosten für Ihre Konsumgü-
ter niedrig zu halten. 
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5.14  SELBER KOMPOSTIEREN 
 

 Kosten: keine € Sparen: niedrig Aufwand: niedrig CO2 Sparen: niedrig 
     
 
 

W
arum

 das? 

Wenn wir Essen wegwerfen, verschwenden wir Geld und produzieren Deponie-
gas (siehe Teil 4 über Lebensmittel). In Bielefeld werden die Lebensmittelabfälle 
gesammelt und im lokalen Kompostwerk in Gütersloh zu Bodenverbesserern 
verwandelt. 

Wenn Sie bereits in Eigenproduktion etwas selber anbauen, dann könnten Sie mit 
wenig Aufwand schon bald Ihren Garten mit nährstoffreichem, hausgemachtem 
Kompost versorgen - eine klimafreundliche Alternative zu den Torf-basierten 
Baumarkt- und Gartencenter-Versionen. 

Die erste Verbesserung durch die Kompostierung, die Sie feststellen, ist ihr 
prächtig gedeihender Garten oder Balkonkasten. Kompost verbessert den Nähr-
stoffgehalt Ihrer Gartenerde, reduziert die Erosion und erhöht das Wasserhalte-
vermögen. Es wird Ihre Abhängigkeit von teuren, kommerziell erhältlichen Pro-
dukten reduzieren, die Raubbau an wertvollen, Kohlenstoff speichernden Torf-
mooren betreiben. 

 

 

Warum keinen Torfkompost? Die Tier- und Pflanzenwelt der 
Hochmoore ist durch Torfabbau für Gartenkompost bedroht. Das 
Überleben von Libellen-, Schmetterlings und Vogelarten hängt 
vom Torf ab. Torf bedeckt nur etwa 3% der weltweiten Landflä-
che, speichert aber eine enorme Menge an Kohlenstoff - die dem 
zweifachen aller Wälder der Welt entspricht. Torf entsteht sehr 
langsam, denn es braucht 1000 Jahre, um jeden Meter Torf zu 
ersetzen, der für den Garten Kompost abgebaut wird. (6) 

 

Ja, aber... ich habe nur Töpfe und Blumenkästen, keinen Garten. Sie müssen keinen 
Garten haben, um Ihren eigenen Kompost herzustellen und zu nutzen. Moderne, kom-
pakte, wohn-und zeitgemäße Behälter und Wurmkomposter sind komplett versiegelt 
und in passenden Größen erhältlich. Sobald der Kompostierungsprozess abgeschlossen 
ist, geben Sie den Mix in einen Blumenkasten oder an Ihren Gartennachbarn weiter. 
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5.15  SELBER KOMPOSTIEREN 

Erste Schritte
 

Sie können einen herkömmlichen Komposthaufen anlegen oder einen Wurm-
komposter verwenden. Auf dem Markt gibt es viele Behälter zur Herstellung von 
Kompost, allerdings kann man aus Restholz, Altreifen, Ziegeln oder Drahtge-
flecht perfekte Lösungen auch eigenhändig konstruieren. Tipps zum Anlegen 
eines Komposthaufens sind weit verbreitet - siehe Referenzen unten. Starten Sie 
ein Gemeinschafts-Kompostprojekt mit Hilfe des Kompostratgebers vom Um-
weltbetrieb. 

Ein Wurmkomposter ist ein Behälter, der von einer speziellen Wurmart besie-
delt ist. Wurmkomposter können (bei entsprechendem Management) sogar in 
der Wohnung oder draußen betrieben werden und sind ideal für Haushalte oh-
ne Garten, da sie nur eine geringe Menge von Kompost und eine Flüssigkeit 
produzieren, die einen konzentrierten Pflanzendünger darstellt. Es wird eine 
Vielzahl von Wurmkompostern angeboten, komplett mit "Wurm Starter-Sets ". 

 

kompostierbar nicht kompostierbar 

Obst-und Gemüseabfälle und -schalen 
Katzen- oder Hundekot - enthält gefährli-
che Organismen, die durch Zersetzungs-
prozesse nicht abgetötet werden 

Tee-und Kaffeesatz 
Fleischreste - ziehen Ungeziefer und Flie-
gen an, es sei denn, Sie haben ein Bokashi-
System 

Eierschalen 
Milch und Milcherzeugnisse - ziehen Un-
geziefer und Fliegen an 

Rasenschnitt, Laub 
Fischabfälle - ziehen Ungeziefer und Flie-
gen an 

Zerrissenes Papier und Kartons 
weiche Einwegwindeln- ziehen Ungeziefer 
und Fliegen an 

Menschen-und Tierhaare 
Dornige, stachelige Pflanzenteile wegen 
Verletzungsgefahr 

Staubsauger-Inhalt (nur von Wollteppi-
chen) 

Feste, harte Substanzen wie Obstkerne 

 

Weitere Informationen über Kompostieren oder Wurmkomposter siehe: 
http://www.bielefeld.de/ftp/dokumente/Kompostratgeber2011.pdf und 
http://www.kompost.de. 

http://www.bielefeld.de/ftp/dokumente/Kompostratgeber2011.pdf�
http://www.kompost.de/�


Energiewende Nachbarschaft 

Vorläufige Fassung Version DE.TTBielefeld 2014/10 

5.16 DEIN ABFALL AKTIONSPLAN 

 

Mögliche Aktionen: 

1. Vermeiden - kaufen Sie es nicht (5.4) 

2. Reduzieren - kaufen Sie weniger (5.6) 

3. Reparieren - weiterverwenden oder 

    verschenken (5.6)  

 

4. Wertstoffe Recyceln (5.7) 

5. Selber Kompostieren (5.16) 
 

 

Welche anderen Ideen hat Ihre Gruppe, die noch nicht genannt wurden? 
Fügen Sie sie unten ein, was relevant für Sie ist... 

 

Meine Aktionen 
Bereits 
erledigt 

Wann packe 
ich’s an 

Notizen 

    

    

    

    

    

 

  

G
ruppen A

ktionen
 

Wie können Sie sich in Ihrer Gruppe gegenseitig helfen? Notieren Sie hier Ihre Gruppen-
Aktionen (mit Person und Fälligkeitsdatum)... 
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5.17  QUELLENANGABEN 

Q
uellenangaben

 

 [1] www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2013_bf.pdf 
(2)  
(3) BBC Bloom website 
[4] www.bde-berlin.org/wp-content/pdf/2010/BDE_Klimabroschuere.pdf 
(5) BBC Bloom website 
[6] www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_109_kompost_nutzen_moore_schuetzen.pdf  
 
Kreislaufwirtschaftsgesetz 
Abfallgesetz 
http://tinyurl.com/ne3oql3 

www.recyclingportal.eu 
www.utopia.de 

 
CO2-Rechner:  
pendos CO2-Rechner 
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/de_DE/page/ 
http://www.klimaktiv.de/article395_0.html 
http://de.wikipedia.org/wiki/CO2-Bilanz 
 

http://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2013_bf.pdf�
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_109_kompost_nutzen_moore_schuetzen.pdf�
http://tinyurl.com/ne3oql3�
http://www.recyclingportal.eu/�
http://www.utopia.de/�
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/de_DE/page/�
http://www.klimaktiv.de/article395_0.html�
http://de.wikipedia.org/wiki/CO2-Bilanz�
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5.18 WEITERE INFOS ZUM RECYCLING 

Tipps vom Umweltbetrieb Bielefeld 

 

 


